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Gemeinderatssitzung vom 21. September 2017.

Aktuelles aus und für unsere Gemeinde.

Liebe Wölblingerinnen und Wölblinger,
liebe Jugend! 

Hurra, die neue Herbstausgabe unserer 
Gemeindeparteizeitung Wölbling aktuell 
ist fertig. Wir möchten Sie zu den Aktivi-
täten in unserem Land, vor allem aber zu 
den Geschehnissen unserer Gemeinde 
informieren. Mein Team und ich hoffen, 
sie mit interessanten Beiträgen am Lau-
fenden halten zu können. 

Heizkostenzuschuss beschlossen
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ei-
nen Heizkostenzuschuss vom Land 
Niederösterreich in der Höhe von 135 
Euro. In der Gemeinderatssitzung wur-
de ebenfalls ein Heizkostenzuschuss mit 
demselben Betrag beschlossen.  Somit 
können ab sofort bedürftige Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger einen 
Antrag über 270 Euro auf der Gemeinde 
stellen. 

Kanalreinigung in Unterwölbling
Um die Reinigung der Kanalstränge in 
Unterwölbling vornehmen zu können, 
wurde eine Ausschreibung von Ing. Rie-
senhuber vorgenommen. Als Billigstbie-
ter hat sich die Firma Alpe Kanal-Service 
GmbH aus St. Pölten herausgestellt. 
Dieser wurde auch der Zuschlag vom 
Gemeinderat gegeben. 

Straßenbau Viehausen – 
NÖ Straßenbauabteilung 5 

Die Herstellung der Nebenanlagen ent-
lang der Landesstraße L 5040 in Vie-
hausen wird vom NÖ Straßendienst 
durchgeführt. Somit konnte vom Land 
Niederösterreich wieder ein positiver 
Beitrag in unserer Gemeinde geleis-
tet werden. Die Gemeinde wird mit 
ca.12.000 Euro durch den NÖ Straßen-
dienst unterstützt.  

Kindergarten und Schule
Im Kindergarten wurde ein schallmin-
dernder Boden verlegt. Die morsche 
Holzterrasse erneuert und mit Pflaster-
steinen ersetzt. Die Arbeiten wurden 
rechtzeitig zu Beginn des Kindergarten-
jahres abgeschlossen. 
Ebenfalls rechtzeitig wurden die Malerar-
beiten im Kindergarten und in Klassen-
räumen der Schule finalisiert.  

Als weitere Punkte wurden auch noch die 
Änderung des örtlichen Raumordnungs-
programmes und die Neugestaltung des 
Friedhofs diskutiert. Berichte über die 
beiden Punkte sind von meiner Kollegin 
GfGR Eva Woisetschläger in dieser Aus-
gabe von Wölbling aktuell zu lesen. 

NEU ab 1. Oktober 2017 – 
bis zu 100 Euro pro Semester!
Niederösterreichische Studierende, die 
als ordentliche Hörerinnen und Hörer an 
einer 

 ■ Öffentlichen Universität
 ■ Privatuniversität

 ■ Fachhochschule oder
 ■ Pädagogischen Hochschule

studieren, erhalten vom Land Niederös-
terreich und den niederösterreichischen 
Gemeinden bis zur Vollendung des 26. 
Lebensjahres pro Semester einen finan-
ziellen Zuschuss, wenn für Fahrten zum 
oder am Studienort ein öffentliches Ver-
kehrsmittel benützt wird. Weitere Infor-
mationen und die notwendigen Formula-
re sind unter www.noel.gv.at zu finden.

Sicherheitsgemeinderat – 
Schnittstelle zwischen Polizei und 
Bevölkerung
Der Sicherheitsgemeinderat ist einer von 
mehreren Sicherheitsbürgern. Er fungiert 
als Schnittstelle zwischen der Bevölke-
rung einerseits, sowie der Gemeinde und 
Vereinen andererseits. 
Der Sicherheitsgemeinderat kann ab so-
fort in allen österreichischen Gemeinden 
vom Gemeinderat bestellt werden. 

In der letzten Gemeinderatssitzung wur-
den Markus Mayer und ich zu Sicher-
heitsgemeinderäten bestellt. Die Kom-
bination aus Zivilschutz und Sicherheit 
gaben für mich den Ausschlag mich für 
diese Funktion zur Verfügung zu stellen. 

Derzeit werden gerade Gespräche mit 
der LPD Niederösterreich bezüglich ei-
nes Informationsabends in unserer Ge-
meinde geführt. Weitere Informationen 
unter www.gemeinsamsicher.at
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Polizei-App: 
Das Wesentliche auf einen Blick 
„Polizei“ ist die offizielle Polizei-App 
Österreichs. Sie bietet übersichtlich die 
wichtigsten Notrufnummern an und zwar 
nicht nur zur Polizei, sondern auch zu 
Rettungsdienst, Feuerwehrzentralen etc. 
Zudem stehen u.a. Polizei-News, Fahn-
dungsmeldungen, Verkehrsmeldungen, 
Präventionstipps und ein Polizeiinspek-
tions-Finder zur Verfügung. Einzelne Be-
reiche, wie die Verkehrsmeldungen oder 
News aus bestimmten Bundesländern, 
scheinen leider nicht auf dem letzten 
Stand oder unvollständig zu sein. Es 
wird aber hart daran gearbeitet die App 
zu komplettieren.

Zivilschutz-Probealarm 
Am Samstag, den 7. Oktober 2017 findet 

zwischen 12:00 und 12:45 Uhr der Öster-
reichweite Zivilschutzprobealarm statt. 
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Be-
völkerung im Katastrophenfall gewarnt 
und alarmiert werden. Um die Bevölke-
rung mit diesen Signalen vertraut zu ma-
chen und gleichzeitig die Funktion und 
Reichweite der Sirenen zu testen, wird 
einmal jährlich von der Bundeswarnzen-
trale im Bundesministerium für Inneres 
mit den Ämtern der Landesregierungen 
ein österreichweiter Zivilschutz-Probe-
alarm durchgeführt.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Freude 
beim Lesen unserer Herbstausgabe.

Ihr Peter Hießberger
Geschäftsführender Gemeinderat 
peter.hiessberger@vpwoelbling.at

Jetzt Heizkostenzuschuss beantragen!

Landesgeschäftsführer des NÖ Zivilschutzver-
bandes Thomas Hauser und  Zivilschutzbeauf-
tragter GfGR Peter Hießberger
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Erneuerung des Mittelweges ist erforderlich.

Friedhof Oberwölbling.

Am Friedhof steht die Erneuerung des 
Mittelweges an. Der vorhandene Na-
tursteinweg gehört unbedingt saniert. 
In welcher Form? In der letzten Sitzung 
des Gemeindevorstandes wurden wir in-
formiert, dass der Mittelweg asphaltiert 
werden wird – Kosten € 36.000,- (Ange-
bot aus dem Jahr 2015!). Dem gegen-
über steht ein Angebot für eine Pflaste-
rung mit € 42.000,-. Die Sanierung muss 
unbedingt noch vor Allerheiligen stattfin-
den. Die plötzliche Eile stößt auf Unver-
ständnis und vor allem ist das damalige 
Angebot noch bindend?
Sie werden jetzt vielleicht meine Emotion 
nicht verstehen – aber für mich kommt 
eine Asphaltierung nicht in Frage! Was 

kommt als nächstes? Zuerst werden die 
Bäume gefällt, es gibt keine Schatten-
plätze mehr, dann wurden die Sitzbänke 
minimiert und damit den Hinterbliebenen 
eine Gelegenheit zum Innehalten genom-
men. Wer sitzt schon gerne in der prallen 
Sonne? Und jetzt soll der Mittelweg auch 
noch asphaltiert werden. Unsere Verstor-
benen haben sich eine schönere letzte 
Ruhestätte verdient!
Die Prioritätensetzung bei der Fi-
nanzierung der Projekte in unse-
rer Gemeinde ist mir nicht ganz klar: 
Im Zuge des Kanalbaues wurden in vie-
len Ortschaften die Nebenanlagen neu 
und zum Teil auch sehr aufwendig ge-
staltet. Die Straßenbeleuchtung wurde 

großzügig erneuert. Ein für die Kinder 
attraktives Schulzentrum wurde errich-
tet und seit heuer kann sich die Bevöl-
kerung über ein fast „generalsaniertes“ 
Waldbad erfreuen. Und der Friedhof wird 
nicht gestaltet – sondern asphaltiert!
Ist Asphalt das Allheilmittel? Auch Asphalt 
hat eine Belastungsgrenze. Was ist wenn 
im Sommer bei 30° C ein Grabstein gelie-
fert werden muss. Gibt Asphalt bei Hitze 
und punktueller Belastung nicht nach? 
Mein Vorschlag zur Sanierung wäre: 
Der Mittelweg könnte gepflastert und der 
Platz im Bereich des Brunnens freund-
lich gestaltet werden. Natürlich sind 
bei einer Gesamtgestaltung die Kosten 
höher, aber diese einmalige Investition 
(der letzte Weg besteht laut Auskunft 
bereits seit ca. 30 Jahren) wäre wieder 
für einen längeren Zeitraum. Bei anderen 
Friedhofsanlagen werden Fachleute mit 
der Gestaltung der Fahr- und Gehwe-
ge beauftragt, wieso nicht bei uns? Bei 
einer Sitzung des Bauausschusses vor 
Ort wurden sogar Namen von in der Ge-
meinde ansässigen Personen genannt, 
die solche Planungen beruflich machen.
Meines Erachtens könnte auch der 
Friedhof schön gestaltet werden. Auch 
ein Friedhof darf schön sein!

Ihre GfGR Eva Woisetschläger
eva.woisetschlaeger@vpwoelbling.at
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VP Mandatare besuchten Kindergarten und Volksschule.

Aktion Schutzengel 2017.

Zum bereits 18. Mal gibt es sie –  die „Ak-
tion Schutzengel“ in Niederösterreich.   
In der jetzt kommenden Jahreszeit, ist  
durch längere Dunkelheit, oftmals aber 
auch durch Regenwetter und Nebel, die 
Sicht im Straßenverkehr eingeschränkt. 
Jetzt zu Schulbeginn, aber auch in den 
kommenden Monaten soll die „Aktion 
Schutzengel“, Autofahrer, auf Gemein-
destraßen bzw. im Bereich von Schulen 
und Kindergärten, zu erhöhter Aufmerk-
samkeit hinweisen. 

Auch in Wölbling ist die Aktion Schutzen-
gel alljährlich präsent. Die Mandatare der 
Volkspartei Wölbling haben den Kinder-
garten und die erste Klasse der Volks-
schule in Oberwölbling besucht. 

Um besser gesehen zu werden, wurden 
auf Initiative von Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner, die Kinder des Kin-
dergartens mit reflektierenden „Schutz-
engel-Anhänger“ und die erste Klasse 
der Volksschule mit leuchtenden Warn-
westen ausgestattet.

Übergabe in der Volksschule – vlnr: VP Obmann GR Manuel Erber, Klassenlehrerin Daniela Hau-
er, VP Vorstandsmitglied GfGR Eva Woisetschläger, Volksschuldirektorin Elisabeth Schwarz, VP 
Wölbling Klubobmann GfGR Peter Hießberger mit den Kindern der ersten Volksschulklasse.

Übergabe im Kindergarten - vlnr:  VP Obmann GR Manuel Erber, VP-Klubobmann GfGR Peter 
Hießberger, VP-Vorstandsmitglied GfGR Eva Woisetschläger, VP-Vorstandsmitglied Alexandra 
Schrenk, Direktorin Elfriede Streimelweger mit den Kindern ihrer Gruppe.

Änderungswünsche können jetzt eingebracht werden.

Flächenwidmungsplan.

Da es in unserem Gemeindegebiet fast 
keine verfügbaren Baugrundstücke 
mehr gibt, wird wieder eine Änderung 
des Flächenwidmungsplans angestrebt. 
Gestartet wird Anfang 2018. Sollten Än-
derungswünsche in der Bevölkerung 
vorhanden sein, so müssten diese am 
Gemeindeamt gemeldet werden.

Leider darf eine Gemeinde nicht alleine 
über Umwidmungswünsche entschei-
den, sie benötigt dazu die Zustimmung 
des Amtes der NÖ Landesregierung. Ne-
ben diversen Gutachten die vielleicht in 
Auftrag gegeben werden müssen (Um-
weltverträglichkeitsprüfung, Prüfung der 
Abflussverhältnisse, …), ist das Vorhan-
densein von Baulandsicherungsverträ-
gen Grundvoraussetzung. Mit diesen soll 
die tatsächliche Bebauung sichergestellt 

werden. Augenmerk wird auch auf eine 
zusammenhängende Bebauung gelegt 
– ein Grundstück welches nur von Grün-
land umgeben ist wird nicht ins Bauland 
umgewidmet.
Ein weiterer, sehr wichtiger Aspekt, da-
mit seitens des Landes zugestimmt wird 
ist – eine negative Baulandbilanz, und 
zwar einer negativen. Die Baulandbilanz 
sagt aus, wieviel gewidmetes Bauland in 
der Gemeinde vorhanden ist.
Wenn nun viel Bauland vorhanden ist, 
das aber aus welchen Gründen auch 
immer, nicht für eine Bebauung zur Ver-
fügung steht, besteht so gut wie keine 
Möglichkeit neue Flächen zu widmen!
Nachdem es sich hier um ein sehr auf-
wendiges Verfahren handelt, wird es ver-
mutlich 2018 noch zu keinem Abschluss 
kommen. Alleine die „Auflage des Flä-

chenwidmungsplanes“ beträgt sechs 
Wochen – das ist jener Zeitraum, wo 
JEDER Gemeindebürger die Möglichkeit 
hat, sich über die geplanten Änderungen 
zu informieren.

Ihre GfGR Eva Woisetschläger
eva.woisetschlaeger@vpwoelbling.at



Ihre Stimme zählt!

Nationalratswahl am 15. Oktober 2017.

Am 15. Oktober wählen wir in Österreich 
einen neuen Nationalrat und wie Sie si-
cher gespürt haben, herrscht im gan-
zen Land eine Aufbruchstimmung, wie 
schon lange nicht mehr. Um Ihnen die 
Entscheidung zu erleichtern haben wir 
in dieser Ausgabe von Wölbling aktuell 
einen Schwerpunkt zum Thema Natio-
nalratswahl am 15. Oktober gesetzt. Mit 
einer Kurz-Vorstellung der Wahlkreiskan-
didaten und einem Überblick wie gewählt 
wird. 

Als Klubobmann der VP-Wölbling bitte 
ich Sie, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen und damit die Richtung der 
Politik in den nächsten Jahren mitzube-
stimmen. Ihre Stimme für die „Liste 
Sebastian Kurz – Die neue Volks-
partei“ 
Denn nur mit Sebastian Kurz ist es mög-
lich, Österreich wieder an die Spitze zu 
bringen: Durch neue Ehrlichkeit, geringe-
re Steuerlast und Deregulierung. Er steht 
vor allem auch für soziale Gerechtigkeit, 
wenn es um Leistung geht. Denn wer ar-
beiten geht, darf nicht der Dumme sein!
Unser NÖ-Spitzenkandidat Wolfgang 
Sobotka ist der richtige Mann, wenn es 
um die Sicherheit in Österreich geht. Er 
ist Niederösterreich im Wort und den 
Menschen verpflichtet: Mit besserer 
Ausrüstung und mehr Personal für die 

Polizei, Asyl auf Zeit und  höhere Strafen 
für rechtswidrige Aufenthalte. Als stolzer 
Niederösterreicher möchte er den erfolg-
reichen Weg seines Heimatbundeslan-
des in ganz Österreich fortsetzen.

Einen weiteren Kandidaten, der auf der 
Landesliste wählbar ist, möchte ich Ih-
nen auch noch vorstellen: Johannes 
Schmuckenschlager. Er ist Österrei-
chischer  Weinbaupräsident und hat so-
mit wohl das schönste Präsidentenamt 
inne, welches es zu vergeben gibt ;-). Jo-
hannes ist ein langjähriger Wegbegleiter 
und guter Freund von mir. Daher möch-
te ich in dieser Ausgabe die Möglichkeit 
nutzen, um Sie auf ihn aufmerksam zu 
machen. Sein Verständnis von Politik 
ist es, langfristig tragende Strukturen 
und Rahmenbedingungen zu schaffen, 
die auch künftigen Generationen faire 
Chancen in Wohlstand und in einer in-
takten Umwelt bieten. Sei es in der An-
erkennung der Leistung, dem Respekt 
vor Eigentum oder in der Hilfestellung 
für sozial Schwächere. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie Ihre Vorzugsstimme auf 
Landesebene Johannes Schmucken-
schlager geben würden. 

Am 15. Oktober zählt jede Stimme! 
Seien auch Sie bei der Bewegung dabei 
– mit Ihrer Stimme für die „Liste Sebasti-

an Kurz – Die neue Volkspartei“.
Der Stimmzettel ist ein richtig großes 
Plakat im Format A2, also bitte nicht er-
schrecken. Sie können bei der National-
ratswahl am 15. Oktober vier Stimmen 
abgeben. Wichtig bei der Nationalrats-
wahl ist, dass die Parteistimme vor der 
Namensstimme zählt. Des Weiteren kön-
nen personenbezogene Vorzugsstim-
men auf Bundesebenen, Landesebenen 
und Wahlkreisebenen vergeben werden. 
Ich hoffe, es ist uns gelungen Ihnen in 
unserer Ausgabe von Wölbling aktuell ei-
nen Überblick über die Nationalratswahl 
zu geben. Ich würde mir freuen, wenn sie 
Ihr Kreuz bei der Liste 2 – „Liste Kurz – 
Neue Volkspartei“ machen. 

Ihr GfGR Peter Hießberger
peter.hiessberger@vpwoelbling.at

Auch Alois Rosenberger kann man seine Vorzugsstimme auf der Bundesliste geben.
Johannes Schmuckenschlager, 
Kandidat auf der Landesliste
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Die regionalen Kandidaten im Interview.

Kurz nachgefragt.

Patric Pipp

Alter: 26
Beruf/Berufung: Landesbediensteter/ 
die Arbeit mit und für Menschen
Familienstand: in einer Beziehung
Kinder: (noch) keine
Deine Leidenschaft: Unsere Region
Internet: www.facebook.com/patric.pipp

Warum sollte eine Wölblingerin bzw. 
Wölblinger dir die Stimme geben?
Es ist mir wichtig mit anzupacken, etwas 
zu bewegen und dabei eine Stimme für 
unsere Region zu sein. 
Meine Erfahrungen bei Vereinen, der Feu-
erwehr sowie in der Kommunal- & Jugend-
politik sind dafür ein wichtiger Grundstein. 

Was verbindet dich mit der Winzerme-
tropole Wölbling?
Viele schöne Erinnerungen und Freund-
schaften. Und natürlich der Wein ;-)

Barbara Brandstetter

Alter: 35
Beruf/Berufung: Leitung Benefit Büro-
service GmbH
Familienstand: Lebensgemeinschaft
Kinder: 2, 5 Jahre und 9 Jahre
Deine Leidenschaft: meine Familie, Be-
ruf, Politik und Yoga
Internet: www.barbara-brandstetter.at
 
Warum sollte eine Wölblingerin bzw. 
Wölblinger dir die Stimme geben? 
Ich liebe Niederösterreich und werde 
mich dafür einsetzen, dass die Region 
ein starker Wirtschaftsstandort bleibt, 
der genug Arbeitsplätze bietet und
an dem sich Leistung wieder lohnt.
 

Was war das lustigste Ereignis in dei-
nem politischen Leben?
Da gibt es viele Geschichten gemein-
sam mit dem von uns initiierten Kinder-
gemeinderat. Ein besonderes Highlight 
war die Wahl unserer ersten Kinderbür-
germeisterin 2015 - fast alle Burschen 
wollten Kinderbürgermeister werden, die 
Mädchen haben sich abgesprochen und 
somit mehrheitlich eine Kandidatin aus-
gewählt. Somit gab es die erste Kinder-
bürgermeisterin in der Marktgemeinde 
Nußdorf ob der Traisen!

Team Kurz?
Eine moderne Bewegung mit der ich, ge-
meinsam mit Sebastian Kurz, anpacken 
und Politik anders machen will.

Was verbindet dich mit der Winzerme-
tropole Wölbling? 
Die Kulinarik – Wenn es die Zeit erlaubt 
ein Besuch beim Heurigen.

Was war das skurrilste/lustigste Er-
eignis  in deinem politischen Leben? 
Lustig ist die eine oder andere politische 
Veranstaltung schon zu Ende gegangen. 
Es macht mir auf jeden Fall Spaß zu se-
hen wie viele Menschen sich dieser Be-
wegung anschließen.
 
Team Kurz?
Eine Bewegung der ich angehöre!

Kurz gefragt:
Kreisverkehr oder Breitband? Breitband
Hund oder Katze? Hund
Gartensalat oder Schnitzel? Schnitzel
In Zukunft E-Auto oder Brennstoffmo-
tor? E-Auto
Winter oder Sommer? Winter
Grüner Veltliner oder Riesling? Riesling
Regional oder egal? Regional
Blasmusik oder Jazz? Blasmusik

Kurz gefragt:
Kreisverkehr oder Breitband? Breitband
Hund oder Katze? Katze
Gartensalat oder Schnitzel? Schnitzel
In Zukunft E-Auto oder Brennstoffmo-
tor? E-Auto
Winter oder Sommer? Sommer
Grüner Veltliner oder Riesling? Riesling
Regional oder egal? Regional
Blasmusik oder Jazz? Blasmusik
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Fritz Ofenauer 

Alter: 44
Beruf/Berufung: Nationalrat, Bürger-
meister, Landesbediensteter (karenziert)
Familienstand: verheiratet
Kinder: 3 Kinder
Deine Leidenschaft: Fußball, Volleyball, 
Singen
E-Mail: friedrich.ofenauer@parlament.gv.at
Website: www.friedrich-ofenauer.vpnoe.at 
Facebook: Fritz.Ofenauer 

Warum sollte eine Wölblingerin bzw. 
Wölblinger dir die Stimme geben?
Wir haben in unserem Wahlkreis NÖ Mitte 
die Chance auf ein zweites Grundmandat. 
Mit eurer Unterstützung – das heißt einer 
Vorzugsstimme – kann es mir gelingen, 
weiter im Nationalrat eine starke Stimme 
für Wölbling und den Zentralraum zu sein. 

Johann Höfinger

Alter: 48
Beruf/Berufung: Bauer
Familienstand: verheiratet
Kinder: 3, Julia, Valentin und David
Deine Leidenschaft: musizieren und 
kochen
Internet: mittlerweile fixer Bestandteil im 
Tagesgeschehen
www.johann-hoefinger.at

Warum sollte eine Wölblingerin bzw. 
Wölblinger dir die Stimme geben? 
Weil ich mit Leidenschaft für den ländli-
chen Raum kämpfe.

Was verbindet dich mit der Winzerme-
tropole Wölbling?
Aus früheren Zeiten sind das die legen-
dären Volleyballturniere beim Waldbad 
Anfang Juli; jetzt sind es so tolle Veran-
staltungen wie der Bauernmarkt oder die 
Aktion „Zuhören.Verstehen.Umsetzen“, 
wo zum gemeinsamen Meinungsaus-
tausch eingeladen wurde. 

Was war das skurrilste/lustigste Er-
eignis  in deinem politischen Leben?
Die Teilnahme mit einer Delegation von 
Abgeordneten an der Talk-Show mit 
Maybrit Illner in Berlin, bei der wir live 
dabei waren. Es ging um den Brexit, alle 
Experten waren der Meinung, die Briten 
würden dagegen stimmen – am nächs-
ten Morgen war alles anders…  

Team Kurz?
Ich bin dabei!

Was verbindet dich mit der Winzerme-
tropole Wölbling? 
Viele nette Menschen und die hervor-
ragenden Weine und Produkte, die ich 
auch als Obmann der Direktvermarkter 
sehr schätze.

Was war das skurrilste/lustigste Er-
eignis  in deinem politischen Leben? 
Einer der vielen Bieranstiche, wo das 
Ventil oben offen war und das Bierfass 
wie ein Springbrunnen in der Feuerwehr-
halle gestanden ist und der Strahl bis an 
die Hallendecke reichte.

Team Kurz? 
Top motiviert um die Zukunft zu gestal-
ten, bin gerne mit dabei.

Kurz gefragt:
Kreisverkehr oder Breitband? Breitband
Hund oder Katze? Hund
Gartensalat oder Schnitzel? Schnitzel
In Zukunft E-Auto oder Brennstoffmo-
tor? oder
Winter oder Sommer? Winter
Grüner Veltliner oder Riesling? Grüner 
Veltliner
Regional oder egal? Regional
Blasmusik oder Jazz? Blasmusik

Kurz gefragt:
Kreisverkehr oder Breitband? Breitband
Hund oder Katze? momentan Katze
Gartensalat oder Schnitzel? Schnitzel 
mit Salat
In Zukunft E-Auto oder Brennstoffmo-
tor? E-Auto
Winter oder Sommer? kalte Winter, hei-
ße Sommer
Grüner Veltliner oder Riesling? GV
Regional oder egal? unbedingt regional 
Blasmusik oder Jazz? gelernter Blas-
musiker, offen für alle Genres
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Die Kinder waren begeistert.

Blaulicht ERLEBNIS Nachmittag.

Einen Feriennachmittag der besonderen 
Art erlebten Wölblings Kinder im Rahmen 
der VP -  Initiative „Kinder- und Jugend-
welt“. GR’in Marlene Müllner organisierte 
einen „Blaulicht – Erlebnis – Nachmittag“ . 
Polizei, Rotes Kreuz und die Feuerwehrju-
gend Oberwölbling haben sich mit einem 
reichhaltigen Programm den Kindern prä-
sentiert und  gaben auf spielerische Weise 
Einblick in ihre Aufgaben und Tätigkeiten. 
Die Beamten der Exekutive boten eine 
Vorführung mit Polizeihunden, gaben Ein-
blick in das Sichern von Spuren, ja sogar 
Probesitzen auf dem Polizeimotorrad war 
den Kindern erlaubt. Die Sanitäter des 

Roten Kreuzes präsentierten einen ihrer 
Rettungswagen, stellten ihre, zur Men-
schenrettung notwendigen „Handwerk-
zeuge“ vor und erklärten den Kindern wie 
man Menschen in Notsituationen helfen 
kann. Die Feuerwehrjugend Oberwölbling 
präsentierte mit den Verantwortlichen der 
FF Oberwölbling ihr HLF 3 und stellte die 
im Hilfeleistungsfahrzeug untergebrach-
te Ausrüstung vor. Die Mädels und Bur-
schen der Feuerwehrjugend zeigten wie 
man Personen aus Gefahrensituationen 
wegbringen kann und unterstützten die 
Kinder beim Zielspritzen mit dem Hoch-
druckschlauch. Einzig das Wetter spielte 

nicht so richtig mit. Der Nachmittag war 
grundsätzlich im Freizeitgelände Ober-
wölbling geplant und wurde aufgrund 
des Schlechtwetters kurzfristig ins Feu-
erwehrhaus Oberwölbling verlegt. „Wir 
bedanken uns bei den Verantwortlichen 
der Blaulichtorganisationen für ihre tollen 
Darbietungen und ihr gebotenes Pro-
gramm. Ein großes Danke gilt natürlich 
auch vor allem dem Kommandant der 
FF Oberwölbling Peter Neußner und sei-
nem Stellvertreter Martin Hell, die uns ein 
kurzfristiges Ausweichen ins Feuerwehr-
haus ermöglichten“, so der Klubobmann 
der VP Wölbling, GfGr Peter Hießberger.
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VP Wölbling organisierte Kindernachmittag.

Zu Besuch am ALPAKAHOF.

Im Rahmen des VP Wölbling „Kinder- 
und Jugendwelt   – Ferienabenteuers“ 
organsierten die Gemeinderätinnen Mar-
lene Müllner und Eva Woisetschläger 
einen spannenenden Nachmittag. Am 
Programm stand der Besuch des Alpa-
kahofes von Frau Doris Oberhummer in 
Wetzlarn. Die Kinder durften die Alpakas 
hautnah kennen lernen, sie in ihrem Ge-
hege streicheln, füttern und konnten so 
einiges über die Lebensweise der Tiere 

vlnr.: Anton Oberhummer, Doris Oberhummer, Marco Pfeiffer, Christa Pfeiffer, Emma Müllner, gfGR Eva Woisetschläger, Dominik Priesching, Felicitas 
Müllner, Hannes Neußner, Margarete Götzinger, Nico Haider, Vanessa Schagerl, Leonie Müllner, Isabella Schagerl, Katharina Krumböck, Johann Prie-
sching, Lena Wurstbauer-Heiß, Paul Krumböck, Verena Priesching, Bettina Dazinger, Benjamin Dazinger, Severin Priesching, Barbara Emsenhuber, 
Lara Emsenhuber, Julian Götzinger, Leon Plank, Pia Preis, GR Marlene Müllner, Moritz Dazinger, Paul Preis, Dagmar Preis

in Erfahrung bringen.
Ebenso erzählte und zeigte Doris 
Oberhummer den Kindern wissenswer-
tes darüber, wie man die Haare der Tiere 
durch Spinnen zu Alpakawolle verar-
beitet und wie daraus, Hauben, Schals 
und viele andere „warm haltende“ Ac-
cessoires entstehen. „Die Kinder hatten 
sichtlich Spaß und waren von den Al-
pakas begeistert. Wir bedanken uns bei 
Frau Oberhummer für die Möglichkeit 

zur Besichtigung ihres Hofes“, so die 
Jugendgemeinderätin der VP Wölbling, 
Marlene Müllner. 

VP Initiative spart Heizkosten.

Pellets -  Gemeinschaftskauf.

Zum mittlerweile achten Mal wurde sie 
durchgeführt, die „Pellets-Aktion“ der  
Volkspartei Wölbling. Alljährlich versu-
chen wir einen besonderen Gemein-
schaftspreis bei guter Qualität aus zu 
verhandeln. 
Wölblings „Pelletsheizer“, die ihre Pellets 
lose im Silowagen beziehen,  profitie-
ren aufgrund der VP-Initiative finanziell. 
Heuer konnten in etwa 10,- bis 15,- Euro 
Ersparnis pro Tonne gegenüber dem 
normalen Marktpreis erzielt werden. Ein 
weiterer Vorteil liegt klar auf der Hand. 

Man braucht nicht selbst Preisgesprä-
che mit den diversen  Lieferbetrieben 
führen. Ich wünsche Ihnen einen „wohl-
ig warmen“ Winter, zumindest in Ihren 
Wohnräumen und würde mich freuen, 
wenn Sie ab und zu an die Volkspartei 
Wölbling denken, sobald sich ihre Pellet-
sheizung einschaltet.
Für Fragen und Informationen zum Pel-
lets-Gemeinschaftskauf stehe ich sehr 
gerne zur Verfügung.
Manuel Erber: 06646013954541 bzw. 
manuel.erber@vpwoelbling.at
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Geburtstagsfeier zum runden Geburtstag.

In den Hafen der Ehe eingelaufen.

Happy Birthday Eva!

Hochzeit Karin und Peter.

Ihr 50. Wiegenfest feierte GfGR Eva Woi-
setschläger. Familie und Freunde, als 
auch die Mitglieder des Gemeinderates, 
sowie Abordnungen des VP Wölbling 
Vorstandes und des NÖAAB Wölbling 
waren zur Feier ins Exil nach Hausheim 
gekommen.

Ihr Geschenke-Wunsch ging in Richtung 
„Urlaub und Reise“. Da es uns nicht 
möglich war eine richtige Urlaubsinsel 
nach Hausheim zu bringen, überreichten 
wir symbolisch eine, exklusiv für die Ju-
bilarin kreierte,  persönliche Urlaubinsel. 

Die Herzen schlugen hoch, am 29. Juli, 
kurz nach 14:30 Uhr, in atemberauben-
der Kulisse, auf der Terrasse des Musik-
schultraktes der NNÖ-SMS Wölbling, mit 
Blick über das Fladnitztal.

Standesbeamter Martin Burger stellte 
nach berührenden, einleitenden Worten 
die Frage aller Fragen:
Mit liebevollem „Ja, ich will“ schlossen 
VP-Obmann Stellvertreterin GR Karin 
Graf und ihr Peter den Bund fürs Leben.

Liebe Karin, lieber Peter! – Das VOR-
STANDSTEAM der Volkspartei Wölbling 
gratuliert euch auch auf diesem Weg 
nochmals ganz herzlich zur EINFAHRT 
in den HAFEN der EHE. Wir freuen uns, 
dass wir diesen, euren besonderen Tag 
mit euch erleben durften.

ALLES GUTE auf eurem gemeinsamen 
WEG in die ZUKUNFT!!

Das Vorstandsteam der VP-Wölbling gratuliert ganz herzlich: Wölblings NÖAAB Obmann Reinhold Ruhrhofer, Helene Kleebinder, Sonja Hießberger, 
VP-Wölbling Klubobmann GfGR Peter Hießberger, Peter Graf-Brunnthaler, VP-Obmann Stellvertreterin GR Karin Graf-Brunnthaler, Christian Müllner, 
Stephanie Müller, Wölblings Bauernbund Obmann Günter Haftner, VP-Obmann GR Manuel Erber, Alois Schrattenholzer, GR Marlene Müllner, Wölb-
lings Seniorenbund-Obmann Karl Sagl, Sebastian Döller, Dominik Schramm

vlnr.: Josef Kerndler, Helene Kleebinder, Wirtschaftsbund Obmann Walter Hillebrand, VP Wölbling 
Klubobmann GfGR Peter Hießberger, Jubilarin gfGR Eva Woisetschläger, Stephanie Müller, Anita Stoll, 
GR Franz Stoll, GR Marlene Müllner, Sebastian Döller, Sonja Hießberger, VP Obmann GR Manuel Er-
ber, Gerhard Holzinger, Silvia Hillebrand, NÖAAB Wölbling Obmann Reinhold Ruhrhofer, Martin Stangl.
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Zu Gast bei Sandra und Stefan Müllner.

Allerlei aus unserer Region.

Im Frühjahr hat sie nun geöffnet: Die „Ku-
cheninsel“ in Oberwölbling. Seit dem ers-
ten Tag erfreuen sich Sandra und Stefan 
Müllner über großartigen Zuspruch aus der 
Bevölkerung. 
Ob Frühstück, Mittagssnack, selbst Ge-
backenes, oder auch die Kaffeepause 
zwischendurch, wiederkehrende Gäste 
aus nah und fern bestätigen die Begeis-
terung für das neue Kaffeehaus mitten im 
Ortszentrum.  Das Gemeinderatsteam der 
Volkspartei nutzte nun an einem etwas ru-
higeren Feriensamstag die Chance, den 
beiden Junggastronomen in einem ge-
meinsamen Besuch, Glückwünsche und 
Anerkennung zu überbringen. 
Dabei überreichten die Mandatare eine 
„riesige“ Tasse, die dieses mal aus-
nahmsweise nicht für den Kaffeegenuss 
gedacht, sondern mit einer saisonalen 
Blumendekoration bepflanzt war.  „Wir 
möchten Sandra und Stefan für ihre Idee 

In der Kucheninsel: Sandra Müllner, VP-Klubobmann GfGR Peter Hießberger, Stefan Müllner, 
VP-Vorstandsmitglied GfGR Eva Woisetschläger, VP-Parteiobmann GR Manuel Erber, VP-Fi-
nanzreferent GR Franz Stoll

und ihre Zielstrebigkeit Danke sagen. Die 
Kucheninsel ist seit dem ersten Tag eine 
wahre Bereicherung für unsere Marktge-

meinde“, so Peter Hießberger, geschäfts-
führender Gemeinderat und Klubobmann 
der Volkspartei Wölbling.

VP-Team besuchte Kucheninsel.

Markttag in Oberwölbling.

Am Freitag, den 8. September war es 
endlich soweit, in der Marktgemeinde 
Wölbling wurde wieder ein Markttag ab-
gehalten. Es freut mich besonders, dass 
es gelungen ist, die rechtlichen Rahmen-
bedingungen für die Abhaltung eines 
Markttages geschaffen zu haben, an der 
Vermarktung selbst, muss jedoch noch 
gearbeitet werden. Die Dorferneuerung 
Wölbling wird dafür einen Teil beitragen. 
Künftig wird es immer am 2. Freitag im 
Monat einen Markttag in der Kirchen-
gasse in der Zeit von 14.00 – 18.00 Uhr 
geben. Der nächste findet somit am 
13.10.2017 statt. Die Besucher können 
sich über eine Vielfalt an Waren erfreuen. 
Neben Fleisch- und Wurstwaren (Stefan 
& Alois Döller), Honig (Karl Moser), Eier, 
Kernöl und Nudeln (Eierhof Burger), 
Erdäpfel und Zwiebel (Prischink) werden 
genähte Kreationen (Daniela Müllner und 
Ines Hengstler), sowie die verschiedens-
ten Handarbeiten aus Alpakawolle (Al-

pakahof Wetzlarn), aber auch die Wolle 
selbst angeboten. Für das leibliche Wohl 
wird durch den Stand vom „Geroldinger 
Bier“ und die Steckerlfische von Herrn 
Uferer (nur von April bis September) ge-
sorgt. Ziel ist es, das Dorfleben wieder 
neu aufleben zu lassen und in den Ge-
nuss von regionalen Produkten zu kom-

men. Interessierte Marktfahrer können 
sich jederzeit beim Obmann der Dorfer-
neuerung Norbert Speiser oder bei mir 
melden. Die nächste Markttage sind am: 
13.10., 10.11. und 15.12.2017

Ihre GfGR Eva Woisetschläger
eva.woisetschlaeger@vpwoelbling.at

Dorferneuerungsvereins-Obmann Norbert Speiser, Bgm. Karin Gorenzel, Christiana und Martin 
Burger, Nationalrat Johann Höfinger, GfGR Eva Woisetschläger, GfGR Peter Hießberger und GR 
Manuel Erber
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Gemeindealpe, Bürgeralpe und Lebzelterei Pirker wurden besucht.

Danke für die Hilfe.

NÖAAB Wölbling organisierte Ausflug ins Mariazellerland.

Bierspende zum Bauernmarkt an die FF-Oberwölbling.

„Wenn Engelein reisen…“ – eine bekannte 
Redensart, die sich beim NÖAAB Ausflug 
ins Mariazellerland bewahrheiten sollte. 
Denn nach mehreren verregneten und 
„grau in grau“ gehaltenen Tagen, war be-
reits vor der Abfahrt früh morgens in Wölb-
ling klar: Sonnenschein ist garantiert. 
Nachdem alle Mitreisenden von den diver-
sen Einstiegstellen  abgeholt wurden und 
im Bus Platz genommen hatten, machte 
sich die Gruppe auf den Weg in Richtung 
Mariazell. Erster Stopp war beim Sessel-
lift am Fuß der Bürgeralpe. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück, in Form von 
Wurstsemmeln, das vom NÖAAB organi-
siert und bereits in der Früh vom Unimarkt 
abgeholt wurde, teilte sich die Ausflugs-
schar in 3 Gruppen auf. Die erste Gruppe 
„erklomm“ mit dem Sessellift die Gemein-
dealpe. Nach einer Stärkung im Terzer-
haus auf 1626m Seehöhe, wanderte die 
Gruppe bergab bis zur Mittelstation. Dort 
erfolgte der „Umstieg“ auf die bekannten 
„ Mountainkarts“ und eine spektakuläre 
Talfahrt über Stock und Stein. Die zweite 
Gruppe machte sich auf den Weg zur Bür-
geralpe und erkundete das Holzknecht-
land, während sich die dritte Gruppe gleich 
direkt auf den Weg nach Mariazell begab. 
Zum gemeinsamen Mittagessen in Maria-
zell  kamen die Gruppen zusammen.  Am 

Nachmittag wurde gemeinsam die Leb-
zelterei Pirker besucht. Dort erfuhren die 
Teilnehmer wissenswertes über die Pro-
duktion des weltbekannten Lebkuchens, 
die Produktion von Wachskerzen, sowie 
geschichtliches zur Lebzelterei Pirker. Zu-

vlnr.: NÖAAB Wölbling Obmann Reinhold Ruhrhofer, Berta Ruhrhofer, Josef Kerndler, Peter Sigmund, 
Gabriele Kerndler, Rosa Holzinger, Franz Brantner, Karl Holzinger, Waltraud Brantner, Seniorenbund-
obmann Karl Sagl, Karlheinz Simon, Silvia Hillebrand, Annemarie Erber, Elisabeth Simon, Christian 
Müllner, Jakob Sigmund, Anna Rinnerbauer, Organisator des Ausfluges NÖAAB Obmann Stv. Gerhard 
Holzinger, Paul Sigmund, Ewald Rinnerbauer, Karl Moser, Wölbling Wirtschaftsbund Obmann Walter 
Hillebrand,  Josef Mitmannsgruber, Felicitas Müllner, Regina Müllner, Emma Müllner, Anita Müllner, Mi-
chaela Müllner, Herbert Erber, Christa Zögernitz, Franz Emsenhuber, VP-Obmann GR Manuel Erber

rück in Wölbling angekommen ließ man 
den tollen Ausflugstag beim Heurigen im 
Weingut Fink in Unterwölbling gemeinsam 
ausklingen.  Anschließend  wurden alle 
TeilnehmerInnen wohlbehütet mit dem Bus 
zu ihren Einstiegstellen zurückgebracht.

Als kleines Dankeschön für die kurzfris-
tige Ausweichmöglichkeit ins FF Haus 
beim Kinder-Blaulicht-Erlebnistag spen-
deten wir ein Fass Bier. Dieses wurde 
auch gleich angeschlagen. 

vlnr.: Karl Engelhardt, GR Franz Stoll, GPO GR Manuel Erber, GfGR Eva Woisetschläger, Klubob-
mann GfGR Peter Hießberger, Kommandant-Stv. Martin Hell, Kommandant Peter Neussner, GR 
Marlene Müllner, Walter Müllner. 
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16 neue Wohnungen werden errichtet.

Wohnbauprojekt in Oberwölbling.

In der Ambacherstraße in Oberwölbling 
sind 16 Wohnungen unter Zuhilfenahme 
von Fördermitteln des Landes Niederös-
terreich geplant.
Die GEDESAG gestaltet nach den Plä-
nen des Arch. DI Helmut Stefan Haiden 
aus St. Pölten eine Wohnhausanlage 
mit 8 Zwei-Zimmer-Wohnungen sowie 
8 Drei-Zimmer-Wohnungen in Miete mit 
Kaufoption. Mit einer Wohnnutzfläche 
von ca. 61 m² bis 75 m² verfügen sämtli-
che Wohnungen über einen Vorraum, ein 
Badezimmer, ein WC, ein Wohn-Esszim-
mer samt Abstellraum sowie ein bis zwei 
Schlafzimmer. Je nach Größe sind jeder 
Wohnung ein bis zwei Pkw-Stellplätze 
zugeordnet. Darüber hinaus erhalten 
sämtliche Wohnungen eine individuell 
nutzbare Freifläche in Form von einem 
Balkon, Dachterrasse bzw. Garten mit 
Terrasse.

Die Bauausführung erfolgt nach den 
strengen Vorgaben des Wohnbauförde-
rungsgesetzes als Niedrigenergiehaus 
mit Komfortlüftung und biogener Hei-
zungsanlage.
Das Land Niederösterreich hat über 
Befürwortung von Landesrat Mag. Karl 
Wilfing bereits die Fördermittel zur Er-
richtung der Wohnungen zugesprochen, 
sodass im November 2017 das Bauge-
schehen einsetzen kann und die Überga-
be der Wohnhausanlage voraussichtlich 
im Frühjahr 2019 an die Bewohner erfol-
gen wird.
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
der GEDESAG unter Tel.  02732/83393, 
info@gedesag.at, www.gedesag.at, und 
eine Informationsveranstaltung ist gegen 
Ende Oktober geplant.
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8. Oktober 2017

www.vpwoelbling.at

Start/Ziel:  EXIL Hausheim
Beginn:     ab 11:00 Uhr

Wanderstart ist bis 
14:00 Uhr möglich.

Familienfreundliche 
Strecke

Kaffee undKuchen
Speisen vom Grill

Sturm

Labstelle Feuerflecken

Impressum: Medieninhaber u. Hersteller: VPNÖ, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten, Herausgeber: Volkspartei Wölbling, GPO Manuel Erber, 3124 
Oberwölbling / Verlags- und Herstellungsort: 3124 Oberwölbling, Redaktion: Peter Hießberger, Kontakt: redaktion@woelblingbewegen.at, Layout und 
Grafik: Sonja Hießberger
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Heimische Sträucher und Bäume bester Qualität.

NÖ Heckentag 2017.

Seit mehr als 20 Jahren arbeitet der 
Verein REGIONALE GEHÖLZVERMEH-
RUNG an der Vermehrung und Verbrei-
tung gebietsheimischer Gehölzarten. 
Heuer findet der Heckentag am 11. 
November statt – Bestellungen sind 
bis spätestens 18. Oktober an das HE-
CKENBÜRO zu übermitteln (Näheres ist 
dem Kasten zu entnehmen).
Wir, von der VP-Wölbling, wollen Ihnen 
nun dazu ein Service anbieten:

Sie bestellen – Wir liefern
Sie bestellen die Pflanzen und übermit-
teln die Bestellung an das HECKEN-
BÜRO bis zum 18. Oktober. (Ob Sie die 
Vorauszahlung mit Bonusabzug in An-

spruch nehmen wollen oder nicht, liegt 
ganz bei Ihnen.)
Dann informieren Sie mich über Ihre Be-
stellung, und Ihre bestellte Ware wird 
am Heckentag für Sie abgeholt und 
nach Hause geliefert! Da, bei nicht In-
anspruchnahme der Bonuszahlung, die 
Ware spätestens bei der Abholung be-
zahlt werden muss, bitten wir Sie um Ver-
ständnis, dass auch wir von Ihnen vorab 
(spätestens am Vortag 10. November) 
den Bestellwert einkassieren werden.

Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses 
Service nutzen. Für nähere Auskünfte 
stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne 
zur Verfügung.

Ihre GfGR Eva Woisetschläger
0664/4455065
eva.woisetschlaeger@vpwoelbling.at

Heckenblatt
4

PREISE
Sträucher und Bäume (wurzelnackt): 
€ 2,20 pro Stück

Raritäten und Kleinsträucher: 
Aufgrund der aufwändigeren Anzucht: 
€ 3,20 pro Stück

Obstgehölze: 
Einjährige Veredelungen im Topf: 
€ 16,50 pro Stück

Fruchtsträucher (div. Ribisel­Sorten): 
€ 3,– pro Stück

Mindestbestellwert: € 15,–

BERATUNG AM HECKENTELEFON
Unser Team berät Sie gerne von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 9 –16 Uhr persönlich am 
Heckentelefon unter 02952/4344-830.

Oder Sie schicken eine E­Mail an office@heckentag.at

Als besonderes Service gibt Ihnen unser Obstexperte 
am Heckentelefon jeden Freitag Auskunft über Ge­
schmack, Lager fähigkeit und Standortansprüche Ihrer 
gewünschten Sorten.

ABHOLSTANDORTE
An diesen acht Abholorten können Sie Ihre vorbestellten 
Pflanzen am 11. November von 9 –14 Uhr abholen:

3300 Amstetten  
Landwirtschaftliche Fachschule, Gießhübl 7

3573 Etzmannsdorf am Kamp   
Marktplatz bei der Kapelle

3843 Merkengersch 
Baumschule Bauer, Merkengersch 13

2340 Mödling  
ehemalige Remise, Norbert­Sprongl­Gasse 5

2823 Pitten 
Maleinerhalle, Obere Feldstraße

2170 Poysdorf  
Bauhof der Gemeinde, Auf der Schanz Nr. 82

3143 Pyhra bei St. Pölten  
Landwirtschaftliche Fachschule, Kyrnbergstraße 4 

3430 Tulln  
Praskac Pflanzenland, Praskacstraße 101–108 

Bei den Abholorten erhalten Sie kosten  lose 
Beratung zur Auspflanzung, zu der richtigen Pflege 
und zum Schnitt Ihrer Obstbäume von unseren RGV 
Mitarbeitern und kompetenten Partnerbaumschulen.

INTERNET-SERVICE! 
Auf www.heckentag.at finden Sie  
eine Frage – Antwort – Sammlung  
mit Tipps zur Pflanzung und Pflege Ihrer  
heimischen Gehölze.

UND JETZT BESTELLE ICH

> Direkt übers Internet  
www.heckentag.at

 Einfach im dort eingerichteten Heckenshop 
anmelden und bestellen.

 Gezahlt wird wie immer bar am Abholort 
oder per Vorauszahlung.. 

 Sie können auf der Homepage das Bestell formular 
als PDF herunterladen und faxen oder 
per Post schicken.

> Per Bestellschein an 
RGV HECKENBÜRO 
Bahnstraße 12 
2020 Hollabrunn 
Fax 02952/4344-828

SÖWA GMOCHT
Eine Initiative des 
Landes Niederösterreich
„SÖWA GMOCHT“ widmet sich der aktuellen 
Do­it­yourself­Bewegung. Alle, die sich im 
Rahmen des NÖ Heckentages für den Kauf von 
heimischen Sträuchern und Bäumen entschei­
den, dürfen nach dem Kauf noch selbst Hand 
anlegen. Die Jungpflanzen müssen ordnungs­
gemäß eingepflanzt und anschließend richtig 
umsorgt und gepflegt werden! Bald ist es dann 
soweit, die ersten Früchte können geerntet 
werden! Das spezielle „SÖWA GMOCHT“­ 
Heckenpaket ist gerade für Naschkatzen ge­
eignet, denn die Beeren und Früchte eignen sich 
perfekt für die Verarbeitung und Verwertung 
in der Küche. Egal ob gleich frisch für köstliche 
Speisen verwendet oder für den späteren Bedarf 
eingekocht und haltbar gemacht – es wird auf 
jeden Fall „SÖWA GMOCHT“! 
www.doityourself-noe.at 

Naturland NÖ
Niederösterreich besticht durch seine Natur­
raumvielfalt und seinen Artenreichtum. Mit 
der Initiative „Naturland NÖ“ wird Bewusstsein 
für die zahlreichen Funktionen eines Öko­
systems und einer gesunden Natur geschaffen. 
Neben der Wissensvermittlung steht vor allem 
auch das praktische Veranstaltungstool im 
Mittelpunkt der Plattform. Es informiert über 
Naturvermittlungsangebote, Veranstaltungen, 
Termine und auch Pflegeeinsätze. So haben 
die Menschen die Möglichkeit, sich auch aktiv 
für Schutz und Erhalt des „Naturlandes Nieder­
österreich“ zu engagieren. 
Um die Natur und all ihre – für den Menschen 
überlebenswichtigen Leistungen und Funk­
tionen – zu erhalten, bedarf es allerdings auch 
gewisser Pflegemaßnahmen. Und dazu 
wiederum braucht es viele helfende Hände. 
Aber Naturschutz kann auch im Kleinen – 
zum Beispiel zuhause – stattfinden. So finden 
sich auf DER Plattform für den Naturschutz 
wichtige Informationen und Tipps zum 
Aktiv­werden! Denn jeder Beitrag zählt! 
www.naturland-noe.at 

Heckentag-Highlights 2017

Bei den Abholorten am Heckentag bilden sich oft 

Menschenschlangen vor den Kassen. Wer mithilft, 

diese abzubauen, indem er die bestellten Pflanzen 

schon im Voraus bezahlt, bekommt diese billiger!

Sichern Sie sich den Preisnachlass 

von 3 % indem Sie den Bestellbetrag  

im Voraus überweisen! 

Die Vorauszahlung ist bis 

inklusive 11. Oktober möglich! 

BONUS für Vorauszahlung!

-3%

WICHTIGER HINWEIS: 
Bestellungen müssen bis zum 18. Oktober 

eingelangt sein, damit sie berücksichtigt  

werden können.

Weinscharl

Wildgehölz des Jahres 2017 
Das Weinscharl, zu der man getrost auch 
Berberitze sagen kann, hat heuer unsere 
besondere Aufmerksamkeit gewonnen. 

Wehrhafter Augenschmaus 
Der Strauch gefällt im Frühling mit seinen in­
teressanten gelben Blüten und schmückt sich 
im Herbst mit leuchtend roten Früchten sowie 
mit tiefrosa bis weinrot gefärbten Blättern. 
Seine Schönheit erhält sich der Strauch mit 
seinen zum Teil aus Blättern umgewandelten 
Dornen, die ihn vor Fraßfeinden schützen. 

Sauer macht lustig
Die roten, säuerlichen und vitaminreichen 
Früchte bieten vielfältige kulinarische Mög­
lichkeiten. So werden sie in orientalischen 
Ländern unter anderem für süß­saure 
Reisgerichte verwendet. Ein Rezept für 
Weinscharl­Reis erhalten sie kostenlos am 
Heckentag. Seine Nutzbarkeit und seine 
sympatische Größe machen die Berberitze 
zu einem „must have“ im Garten!
Am besten gedeiht sie an wärmeren Stand­
orten. In der Natur findet man sie vor allem 
auf kalkreichen Böden vom Marchfeld bis 
in die Alpentäler, aber auch auf Urgestein 
in lichten Kiefernwäldern des Waldviertels. 

Das Beste zum Schluss
Beim Heckentag können alle Weinscharl­
Besteller natürlich wie jedes Jahr die brand­
neue Wildgehölzmonografie kostenlos mit 
nach Hause nehmen!

Kitt’näpfl

Die halbwilde Verwandtschaft
Auch mit den Quitten hat sich der Verein 
Regionale Gehölzvermehrung in der letzten 
Zeit intensiv beschäftigt. Neben handels­
üblichen Sorten findet man vor allem im 
Weinviertel und an den Rändern der Wach­
au immer wieder „halbwilde“ Quitten mit 
unterschiedlichen Fruchtmerkmalen. 

Hollabrunner Kostbarkeiten
Viele gibt es zwar nicht mehr davon, aber die 
RGV kennt ein paar besondere Vorkommen 
an Apfelquitten in der Nähe von Hollabrunn 
im Weinviertel, am Rand von ehemaligen 
Weingartenrieden. Genau diese Herkünfte 
wurden besammelt und vermehrt und sind 
beim Heckentag erhältlich. Wer eine davon 
auspflanzt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der genetischen Vielfalt!

Ab in Mund und Kasten damit
Obendrein können die Quitten gekocht 
gegessen sowie zu Marmelade, Schnaps, 
Quittenkäse oder anderen Köstlichkeiten 
verarbeitet werden. Früher wurden die 
reifen Früchte für einige Tage in den Klei­
derschrank gelegt, um die Kleidung zu be­
duften. Das geht heute noch genauso gut!

Mit unseren besonderen Quittenexem­
plaren holen Sie sich ein wahres Kleinod  
in den Garten. Aber auch hier ist die 
Stückzahl stark begrenzt. Sichern Sie sich  
deshalb am besten gleich zum Bestellstart 
Ihre Quitte!

Quendel

Die wilden Brüder
Der im Volksmund als Quendel bekannte 
Kleinstrauch wird auch als „wilder Bruder“ 
des Thymians bezeichnet. Die üblicherweise 
im Garten als Gewürzpflanze kultivierte 
Thymian­Art stammt aus dem Mittelmeer­
raum. Aber auch unsere einheimischen 
Arten sind tolle Zwergsträuchlein für natur­
nahe Gärten. Und wir freuen uns wirklich 
sehr, heuer erstmals gleich drei heimische 
Quendel­Arten anbieten zu können!

Feld-Thymian (Thymus pulegioides): 
Der in NÖ häufigste Thymian erfreut uns 
mit besonders angenehmen, aromatischem 
Geruch. Unsere Pflanzen sind Nachkommen 
von Mutterbeständen am Fuße der Rax.

Österreichischer Thymian 
(Thymus odoratissimus): 
Ein teilweise niederliegend wachsendes 
Kleingehölz, das auf Kalkböden im panno­
nischen Raum häufig ist. Wir haben ihn im 
Marchfeld gesammelt.

Kriech-Thymian (Thymus praecox): 
Teppichartig wachsend, kommt er in der 
Natur an ziemlich extremen Standorten 
wie Felsen und Schotterböden vor. Unser 
Mutterbestand wächst in einer ehemaligen 
Schottergrube.

ACHTUNG! Wir haben nur ein paar hun­
dert Stück zur Verfügung, also sichern Sie 
sich rechtzeitig Ihren heimischen Quendel! 
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ACHTUNG! 
Manche Arten gibt es nur in begrenzter Stückanzahl. 

Bestellen Sie Ihre Lieblingspflanzen 

bitte so früh wie möglich!

 

Heckenblatt
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Heckenpakete

S T R Ä U C H E R
1

Gewöhnliche 
Berberitze

Berberis vulgaris
Das Weinscharl. Herrlich saure Beeren, besser als Zitronen! 
Wildgehölz des Jahres 2017!

2
Dirndl, 
Gelber Hartriegel

Cornus mas
Fruchtgehölz mit herbaromatischen Dirndln zum Naschen 
und für Marmelade.

3 Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Deckt alle Standorte von feuchten Auwäldern bis zu 
sommertrockenen Felshängen ab. Rohe Früchte sind 
ungenießbar.

4 Haselnuss Corylus avellana
Wohlschmeckende, allseits bekannte Früchte. 
Widerstandsfähig und vielseitig.

5
Gewöhnlicher 
Spindelstrauch

Euonymus europaeus
Die dekorative Herbstpflanze. Kräftig wachsend, 
solange es nicht zu trocken ist. Früchte sind giftig!

6 Faulbaum Frangula alnus Das ungewöhnliche Gehölz. Blüht und fruchtet gleichzeitig. 

7
Gewöhnlicher 
Liguster

Ligustrum vulgare
Die Wildform des Heckenklassikers. Beschnitten und 
frei wachsend gleich dankbar – vom Auwald bis zum 
Trockengebüsch. Nicht immergrün!

8
Gewöhnliche 
Heckenkirsche

Lonicera xylosteum
Ein zartes Geißblattgewächs mit duftenden Blüten und 
interessanten – aber giftigen – Doppelbeeren.

9 Schlehdorn Prunus spinosa
Ein extremer Strauch für extreme Standorte. Bietet 
weiße Blütenpracht im Frühling und schmackhafte Früchte 
im Herbst. Ausläuferbildend und dornig. 

10 Purgier-Kreuzdorn Rhamnus catharticus
Langsamwüchsiger Großstrauch. Beeren ungenießbar 
aber zierend. Gerne in Gesellschaft mit Schlehe, Liguster, 
Berberitze und Hasel. 

11 Acker-Rose Rosa agrestis
Weißblühende Wildrose mit herbsüßem, harzig-apfeligem 
Blattduft. Sonnige, trockene Standorte.

12 Hunds-Rose Rosa canina
Der unverwüstliche Hetscherl-Lieferant. Kräftig wachsend 
und stark stechend. Früchte reich an Vitamin C.

13 Busch-Rose Rosa corymbifera
Breitwachsender, stacheliger Strauch. Blüten oft in 
Doldenrispen, weiß bis zartrosa. Früchte orangerot.

14 Raublättrige Rose Rosa jundzilii
Hübsche, große, hell- bis dunkelrosa Blüten und kugelige 
Früchte. Trockenstandorte.

15 Bibernell-Rose Rosa pimpinellifolia
Blüten weiß bis gelblich, Honigduft. Schwarze Früchte. 
Liebt sonnige Standorte.

16 Wein-Rose Rosa rubiginosa
Eine Rose mit duftendem Laub und beherrschbarer Größe. 
Blütenfarbe rosa.

17 Asch-Weide Salix cinerea Eine Weide des Sumpfes und der vernässten Wiesen.

18 Lavendel-Weide Salix eleagnos
Die zierliche, schmalblättrige Weide der Schotterflächen. 
Männliche Blüten duften!

19 Schwärzende Weide Salix myrsinifolia
Wächst bis in höhere Lagen auf frischem bis feuchtem 
Untergrund aus Sand, Kies oder Schotter an sonnigen 
Standorte. Wärmeliebend und frosthart.

20 Purpur-Weide Salix purpurea
Universalweide. Kann alles: Trocken oder feucht, warm oder 
kühl, Tiefland oder Mittelgebirge.

21 Kriech-Weide Salix repens Zwergige Weide mit einer maximalen Höhe von einem Meter.

22 Mandel-Weide Salix triandra
Großstrauch-Weide mit niederliegendem Habitus. 
Wasserbedarf hoch.

23 Korb-Weide Salix viminalis
Hat extrem biegsame Ruten, ideal zum Flechten. 
Braucht feuchte Standorte. 

24 Schwarzer Holler Sambucus nigra Der Wildobst-Klassiker. Früchte ideal für Marmelade und Saft.

25 Hirschholler Sambucus racemosa
Ein rotfrüchtiger Holler, dessen Früchte sehr dekorativ, 
aber nicht zum Verzehr geeignet sind.

26 Pimpernuss Staphylea pinnata
Im Herbst ein Strauch voll mit winzigen Lampions. 
Im Frühjahr eine zart duftende Blüte. Nüsse eignen sich 
zum Herstellen von Ketten. 

27 Wolliger Schneeball Viburnum lantana
Mag es sonnig und warm. Herrlich dekorative Fruchtdolden 
in weinrot und schwarz. Früchte ungenießbar.

28
Gewöhnlicher 
Schneeball

Viburnum opulus
Für’s gut wasserversorgte Garteneck. In manchen Jahren 
voller Insekten, aber der Schneeball hält es aus. Bringt Leben 
in den Garten! Früchte ungenießbar.

29 Feld-Ahorn Acer campestre
Unser kleinlaubigster Ahorn. Herrliche Baumform im Alter. 
Gut schnittverträglich.

30 Grün-Erle Alnus viridis „Strauch“-Erle. Mag es kühl und feucht.

31 Hainbuche Carpinus betulus
Spät geschnitten behält die Hainbuche das Laub im ganzen 
Winter. Guter Sichtschutz.

32 Quirl-Esche Fraxinus angustifolia
Nur in der March-Niederung im äußersten Osten von NÖ 
vorkommend. Im Wuchs der Gemeinen Esche sehr ähnlich.

33 Walnuss Juglans regia Die unveredelte Landnuss. An ihr ist alles sehr zufällig.

34 Holzapfel Malus sylvestris
Für alle Gehölzfreunde, die die Obstliste zu verwirrend finden. 
Roh für Tiere, verkocht oder gebrannt auch für den Menschen 
ein Genussapfel.

35
Gemeine Mispel 
(Asperl)

Mespilus germanica
Die Asperl! Ein Rosengewächs mit einer großen, 
wohlschmeckenden Frucht. 

36 Wild-Zwetschke Prunus domestica
Die Wildform der Hauszwetschke. Vor 4.000 Jahren 
„entstanden“. Seither in NÖ vielerorts eingebürgert.

37 Kriecherlpflaume Prunus insititia
Früchte häufig zwetschkenfarbig blau mit graublauer 
Bereifung, wohlschmeckend.

38 Steinweichsel Prunus mahaleb
Ein Gehölz für "Nasenbären", denn die Blüte, das zerriebene 
Laub und das Holz duften.

39 Traubenkirsche Prunus padus
Der Elexen-Baum. Zauberhaft: Blüht weiß in langen, 
hängenden Trauben. Früchte ungenießbar.

40 Weingartenpfirsich Prunus persica
Ein robuster Vertreter seiner Art. Rosa Blüten. Gelb-rötliche, 
aromatische Früchte.

41 Holzbirne Pyrus pyraster
Stattlicher Baum mit Mostbirn-Habitus. Toll, wenn es viel 
Platz gibt.

42 Zerr-Eiche Quercus cerris
Ausgewachsen ein stattlicher Baum. Bevorzugt 
nährstoffreiche Böden.

43 Silber-Weide Salix alba
Eine der heimischen Felbern. Schmales, silbrig glänzendes 
Laub. Kopfweiden-Klassiker.

44 Sal-Weide Salix caprea Bedeutende Bienenpflanze. Palmkatzerlweide.

45 Mehlbeere Sorbus aria
Braucht kalkhältigen Boden. Eine Marmorader oder 
Bauschutt reichen dafür aus.

46 Eberesche Sorbus aucuparia Die Vogelbeere. Der Schnapslieferant! Hübsch anzusehen.

47 Berg-Ulme Ulmus glabra
Als Einzelbaum oder in der Hecke. Treibt nach Rückschnitt 
rasch mehrstämmig wieder aus.

R A R I T Ä T E N

48 Speierling Sorbus domestica
Die Aschitze. Eine kaum bekannte Baumrarität. Wenn 
man von den Früchten isst, verfällt man dieser Art. 
Langsamwüchsig.

49 Elsbeere Sorbus torminalis
Adletz-Beere. Nicht nur für Edelbrände. Wunderschöne 
Herbstfarben im Laub.

50
„Halbwilde“ Quitte 
'Mariathal'

Cydonia oblonga 
'Marienthal'

Eine unserer „halb verwilderten“ Quitten. Damit kann man 
genetischen Vielfalt pflanzen und fördern. 

51
„Halbwilde“ Quitte 
'Eggendorf'

Cydonia oblonga 
'Eggendorf'

Die zweite „Halbwilde“ im heurigen Sortiment. Quitten mögen 
gut erwärmbare aber im Sommer nicht zu trockene Böden.

K L E I N G E H Ö L Z E

52 Feld-Thymian
Thymus pulegioides 
'Prigglitz'

Der in NÖ häufigste Thymian erfreut mit besonders 
angenehmem, aromatischem Geruch. Unsere Pflanzen 
stammen vom Fuß der Rax.

53
Österreichischer 
Thymian

Thymus odoratissimus 
'Oberweiden'

Ein teilweise niederliegend wachsendes Kleingehölz, 
das auf Kalkböden im pannonischen Raum häufig ist. 
Wir haben ihn im Marchfeld gesammelt.

54 Kriech-Thymian
Thymus praecox 
'Lasseer Weingarten'

Teppichartig wachsend, in der Natur an ziemlich extremen 
Standorten wie Felsen und Schotterböden. Unser 
„Mutterbestand“ wächst in einer ehemaligen Schottergrube.

Einige Kurzportraits

Einzelgehölze

Das Angebot

Jedes Heckenpaket enthält 10 Pflanzen

„SÖWA GMOCHT“-
Hecke
Selbstgemachtes mit regionalen 
Zutaten aufwerten! Nachdem 
die Sträucher ihre ersten Früchte 
tragen, steht der Verarbeitung 
zu schmackhaften Gerichten 
nichts mehr im Wege.

• Dirndl-Strauch
• Schlehdorn
• Hunds-Rose
• Schwarzer Holler
• Kriecherlpflaume
• div. Brombeer-Sorten
• div. Himbeer-Sorten

Sichtschutzhecke
Einheitsbrei ade! Dass Sicht­
schutz auch vielfältig sein 
kann, zeigt diese Paket mit fünf 
verschiedenen wüchsigen, gut 
schnittverträglichen Gehölz­
arten.

• Roter Hartriegel
• Gewöhnlicher Liguster
• Gewöhnlicher Schneeball
• Feld-Ahorn
• Hainbuche

Kinderhecke
Ungiftig, stachel­ und dornen­
los! Eine robuste Hecke zum 
Experimentieren und dazu 
ein wenig Naschobst für den 
Herbst.

• Dirndl-Strauch
• Pimpernuss
• Korb-Weide
• Feld-Ahorn
• Himbeere
• Rote Ribisel

Zehn-Jahreszeiten-Hecke
Der Naturkalender vor Ihrer Haustür! Für jeden Ab schnitt im 
Naturkalender gibt es eine charakteris tische Pflanze, die mit ihrer 
Blüte, Fruchtreife oder mit ihrer Laubverfärbung eine der zehn 
natürlichen Jahreszeiten einläutet. Infomaterial am Abholstandort!

• Gewöhnliche Berberitze
• Dirndl-Strauch
• Roter Hartriegel
•  Gewöhnlicher Spindelstrauch
• Gewöhnlicher Liguster
• Schlehdorn
• Hunds-Rose
• Schwarzer Holunder
• Wolliger Schneeball
• Gewöhnlicher Schneeball

Schmetterlingshecke 
Rettung für heimische Falter! 
Die Hecke bietet Nahrung und 
Versteckmöglichkeit für min­
destens zehn verschiedene, 
heimische Schmetterlingsarten.

• Roter Hartriegel
• Faulbaum
• Gewöhnlicher Liguster
• Gewöhnliche Heckenkirsche
• Schlehdorn
• Kreuzdorn
• Schwarzer Holler
• Wolliger Schneeball
• Traubenkirsche 
• Sal-Weide
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in ganz Österreich am Samstag, 7. Oktober 2017, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.  
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
  ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 7. Oktober nur Probealarm!

1 min. auf- und abschwellender HeultonALARM

ENTWARNUNG
Ende der Gefahr.
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 7. Oktober nur Probealarm!

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 7. Oktober nur Probealarm! 

3 min. gleichbleibender DauertonWARNUNG

15 sec.SIRENENPROBE

www.zivilschutzverband.at
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Atomkraft produziert Mist, den niemand 
haben will! Auch Tschechien ist schon 
länger auf der Suche nach einem Stand-
ort für ein Atommüll-Endlager. Im Au-
genblick sind sieben Orte im Gespräch, 
vier davon sollen demnächst bzgl. ihrer 
Eignung überprüft werden. Im Gespräch 
sind unter anderem Cihadlo (21 km von 
NÖ entfernt) und Standorte nahe Teme-
lin (48 km entfernt) und Dukovany (32 km 
entfernt).

Jede Stimme zählt – jetzt unterschreiben 
und gewinnen! Sowohl niederösterreichi-
sche Gemeinden als auch tschechische 
AnrainerInnen wollen die strahlende Müll-
halde verhindern. 

Deshalb unterstützen wir in der Gemein-
de die Unterschriften-Aktion der Energie-
bewegung NÖ. Auf der Plattform
www.energiebewegung.at/atommuell 
können Sie bis 29. September online un-
terschreiben und folgende Forderungen 
unterstützen:
Mögliche negative Auswirkungen auf 
Niederösterreich (=grenznahes Atommül-
lendlager) verhindern!
Transparente Suche und ein nachvollzieh-
bares Auswahlverfahren mit ausreichen-
der Öffentlichkeitsbeteiligung bei den 
tschechischen Behörden bewirken!

Unterschreiben zahlt sich doppelt aus: 
einerseits profitiert unsere Umwelt, ande-
rerseits gibt es auch eine Gewinnchance, 
denn unter allen UnterstützerInnen wer-
den interessante Preise (u.a. eine Pho-
tovoltaikanlage und e-Auto-Testwochen) 
verlost.

Weitere Informationen rund um die The-
men „Anti-Atom“ und „Erneuerbare Ener-
gien“ erhalten Sie direkt bei der Energie-
bewegung NÖ (www.energiebewegung.
at) oder bei der Energie- und Umwel-
tagentur NÖ (eNu): www.enu.at bzw. 
02742/ 219 19.

NEIN DANKE!

Atommüll? 

Auch Landesrat Ludwig Schleritzko unterstützt die Initiative „Atommüll - NEIN DANKE!“



uster

Wölbling
aktuell

uster

Wölbling
aktuell

Um für Österreich neue Chancen zu er-
öffnen, brauchen wir den Blick für die 
Herausforderungen unserer Zeit. Das 
bedeutet auch, dass wir uns vom alten 
System verabschieden und Politik anders 
gestalten müssen. Wir haben klare Vor-
stellungen, wohin sich Österreich entwi-
ckeln soll. Ein paar wichtige Themen kurz 
angesprochen. 

„Wir brauchen ein besseres Sozi-
alsystem“ 
Wir geben für unser Sozialsystem heute 
zwar mehr aus als fast jedes andere Land 
der Welt. Mit den Ergebnissen können wir 
aber längst nicht mehr zufrieden sein. Die 
Gesamtausgaben steigen, die Qualität 
und Treffsicherheit leider nicht. Bereits ein 
Drittel des österreichischen Budgets wird 
für Soziales aufgewendet. Trotzdem sind 
mehr als 1,2 Millionen Menschen in Öster-
reich armutsgefährdet. 

„Bildung ist wichtige Zukunftswährung“
 Über ein Drittel der Schülerinnen und 
Schüler können nach der Volksschule 
nicht sinnerfassend lesen. Wir brauchen 

einen klaren Fokus auf fundierte Bildung 
mit Blick auf die Grundkompetenzen. So 
schaffen wir für Jugendliche die besten 
Startmöglichkeiten für ein solides Berufsle-
ben und sichern unser Sozialsystem lang-
fristig ab. 

„Gesundes und aktives Altern“ 
Die Lebenserwartung in unserem Land 
steigt erfreulicherweise und bringt Verän-
derungen sowie viele Herausforderungen 
in allen Bereichen unseres Lebens mit sich: 
Von der Bildung, über die Arbeitswelt, bis 
hin zum Sozial-, Pflege- und Gesundheits-
wesen. Diese positive Entwicklung des Äl-
terwerdens erfordert ein größeres Augen-
merk auf die Gesundheitsvorsorge. Im Jahr 
2030 werden 800.000 Menschen in Öster-
reich pflegebedürftig sein, daher müssen 
wir die Fragen der Pflegefinanzierung jetzt 
lösen statt sie weiter zu ignorieren.

„Wir regulieren zu viel“
In Österreich wird zu viel reguliert. Die Re-
gulierungsdichte macht sich in fast allen 
Bereichen bemerkbar. Sie ist nicht nur 
tägliches Ärgernis für Unternehmer und 

Arbeitgeber, sondern schadet dem ge-
samten Standort und gefährdet dadurch 
Wachstum und Arbeitsplätze. So gab es 
allein in den vergangenen 16 Jahren 422 
Novellierungen des Steuerrechts, also im 
Schnitt alle 14 Tage. Was es braucht ist ein 
gesundes Augenmaß. Wir wollen weniger 
Regeln im Kleinen. Dafür muss bei großen 
Problemen stärker auf die Einhaltung be-
stehender Vorschriften geachtet werden.

„Die Steuerlast ist zu hoch“ 
Mit einer Steuer- und Abgabenquote von 
aktuell 43,2% liegen wir im europäischen 
Spitzenfeld und deutlich vor Deutschland, 
wo die Quote nur 40% beträgt. Das Haupt-
problem im österreichischen System: es 
wird zuerst hoch besteuert, damit dieses 
Geld dann über ein scheinbar großzügiges 
und bürokratisches Fördersystem wieder 
verteilt werden kann. Derzeit müsste bei-
spielsweise ein KFZ-Mechaniker in Wien 
fast neun Stunden arbeiten, um sich eine 
einzige Installateurstunde leisten zu kön-
nen. Es muss daher wieder möglich sein, 
sich in diesem Land durch eigene Arbeit 
etwas aufzubauen.

Neue Wege für Österreich.

Die neue Volkspartei.


